
egıen  .6 denken und das est als edeu-
ungslos beliseıtezuschileben. Es ware uchPredigt falsch, anzunehmen, Marıa abe dank iıh-
LTer egnadung eichter gehabt als WITr. Ihr
Lebensweg Wal eın Leidensweg, inr ohn

Marie-Louise Gubler STar als Krımmineller, seline Hınriıchtung WarTr

demutigend un:! anstoßıg der 'Tod fur d1ıe„Du biıst voll der nade, der Herr ıst
VO den KRKomern unterworfenen Kolonien,mit dir .6 (Lk 1) N1IC. fur ehrenwerte Burger. Was das DC-
sellschaftliıchen Bedrangnıissen fur dıie Ange-Das Festgeheimnıs des Festes „Marıd unDe-

eckte Empfangnis‘‘, wıe bısher mıßver- horiıgen bedeutete, können vielleicht Men-
schen verstehen, dıie annlıches erleıdenstandlıch geheıßen hat, ıst den enschen NUÜ/

schwer nahezubrıngen. IDie olgende Predigt mußten Marıa keineswegs leichter

ze1gt, daß möglıch ıst red. Was Der wollte das Lukasevangelıum
SCH, WEeNn erzahlt, WI1Ee der nge Marıa
anredete: ‚„Ddel gegrußt, Begnadete, der HerrDas est der hne TDSUuNde emplIangenen

utter Jesu ist In der Ostkirche schon 1m ist mıit dır‘‘? In der Sprache der he1i1ßt
Jahrhundert gefeler worden un:! eıt dem das Freue dıch, Marıa! Der Grott sTraels hat

15 ahrhundert uch 1n der Gesamtkirche dich oll Erbarmen un! 1ın großer 1e
bekannt 1854 wurde VO  5 aps Pıus der geschaut. Kr hat ja dır Devor du

dich ıhm zuwenden onnties Dieses Ja Got-egnadete Lebensbeginn Marlılas feierliıch als
ogma verkundet Immer wıeder ber wIird tes ist umfassend. Wenn die ‚„„voll der
das est VO.  D wel Mißverstandnissen gefäahr- nade  .. Iso ganz un: gar begnadet cn
det 1ı1ele meınen, handle ıch die wIıll, kann S1Ee zeitlCc. ausdrucken: VO der

Empfangn1s bıs ZU. "Tod So einst KOo-Jungfrauliche Empfäangnis Jesu, andere NO-
1e  - daraus, daß Empfäangnı1s als 99-  e  e  S nıg aVvlı| nach seinem eDbruc oll Reue
kung'  66 un! Erbsundenweıitergabe verstan- bekannt AIn Schuld bın ich geboren, un!
den werde. Da beıdes N1IC. stımmen kann, meıline Mutter hat mich ıIn Sunden empfan-
wIird klar, WenNnn WIrTr 1M alender beım gen  66 (Ps 9l Das ist keın Vorwurtf die

Marz das est der Verkundigung Ma- Mutter, sondern das Eingestandnis der eige-
riens1 sehen un! ın der Kıiırchengeschichte HE, umfassenden un! großen Schuld In der

gleichen Biıldhaftigkeıit sa das heutige estnachlesend feststellen, daß die ırche
der großen Autorıtat des ugustinus dessen Marıa durfte INr en 1mM IC ottes De-

gıinnen und als erste das unverdiente Ge-„Erbsündenvermittlung‘‘ Urc Zeugung
ablehnte schenk der rloösung empfangen. Der erbar-

mende 1C ottes auf diese einfache FrauWorum geht ın diesem adventlichen
Hochfest? dvent ist dıe eıt der Erwartung nahm S1e nNn1ıC. heraus aus den Anfechtungen
des kommenden Gottes Fur die ersten hrı- un! Bedrohungen 1Nes Menschenlebens
sten WarTr die an Weltgeschichte dvent, uch S1e ging ıhren Weg 1m unkel des Glau-
Ankunft der Endzeıt. S1e Twarteien inten- bens un: Leıdens ber dıe Bezıehung

Gott TAaC N1C. abSIV das letzte Kommen Jesu Z.U. Gericht
uber die Welt Und mıt dem Kommen Jesu Und hıer MU. die Erwählung Marıas-
schauten S1e aQus auf die NECUEC Welt ottes, IN  e gesehen werden mıiıt einem andern
das Reich ottes, das Jesus angekundiıgt hat- Schicksal der Begnadung des gekreuzıgten

In dieser Erwartungszeıt STE das est als Schwerverbrechers neben Jesus, VO dem
Zeıiıchen der Hoffnung An Marıa, der Jungen as berichtet. Dieser Mann, VO  - dem WITr
Judischen Frau aus Nazaret, hat Gott TOßes 1U  I dıe Hınrıchtung kennen, un! eın iınge-

An der utter des Mess1ıas zeıgte standnıs, daß diesen '""’od verdient habe,
se1ın Erbarmen, das en Menschen gıilt Wır diıeser Todesgefahrte Jesu ist der erstie ‚„„He1-
ollten unNns uten, 1ın Kategorıen VO.  e „Privı- lıggesprochene‘‘ 1Im Neuen Testament!

‚Heute noch wirst du mıt MIT 1 ParadıesIm Yestkalender als 99  Ochies der NKun-
digung des Herrn‘‘ bezeichnet. eın  .. (Lk 2 9 43) Dieser Mannn hat ottes Bir-
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barmen buchstablich 1ın der etzten
erlebt. SO werden Marıa un: diesem
unbekannten Schacher die außersten Mog-
Lichkeiten der erbarmenden uwendung
ottes 7ABB Menschen S1IC.  ar der Erwachsenenbildung
der ersten Stunde un! der der etzten und Gemeindekatechese
unde, WwWI1e Jesus 1MmM eiıchnNıs VO':  - den Ar-

elier erT, Praxıs der Erwachsenenbil-beıitern ım eiınberg ankundiıgte. Zwıischen
dem ungebrochenen nfang un! dem uüber- dung In der Gemeilnde Sıtuationen Jele

Planung UOrganıisation, KOosel-Verlag, Mun-raschenden nde hegt die Geschichte des KEr-
barmens ottes mıiıt Israel, den Menschen, hen 19386, 167 Seıiten

„Erwachsenenbildung, schon und gut Derder ırche, Ja mıt uns en Irgendwann ist
auch NsSseTe der nNna! da, ın der unNns kommen ja doch immer NU. dieselben; VOIL

Gott selinen iımmel schenkt, den keiner VO  - em diejeniıgen, die S1e dringlichsten
brauchen, nehmen S1e besonders seltenunNns verdient hat. Die Begnadung Marıas ist

or-Zeıchen der kommenden Gottesherrtr- wahr.‘‘ Auf diese nNıIC. eltene age kıirchli-
her Mıtarbeiter versucht das vorliegendeschaft un! nkündıigung der röße des Er-

barmens ottes uch einzugehen. 1C abstrakt, Ssondern
auf dem Hintergrund langjJahriger un! viel-Viıelleicht lıegt noch der Proklamation des

Yestes mitten ahrhundert eın unbe- altıger praktischer ahrung; aber auch
nıcht der Form eiıner gedankenlosen Re-wußtes prophetisches 1gna. 1n einer Zeıt,

die voller Selbstbewußtsein die TeE1INeEel und zeptsammlung Z  — Trage Wiıe ange 1C. e1l-

Selbstverwirklichung des Menschen aQus e1- nehmer?
Krafit felerte und die der Industrilalıi- Letztlich pragt eın Leitmotiv dıe usfuhrun-

sıierung ungeahnte Mogliıchkeiten der Welt- gen iırchliche rwachsenenbildung muß
gestaltung entdeckte, sa das est „Alles ist ihrem selbstgestellten NSpruc besser DC-
Naı Diese Junge Frau aus Nazaret hat rec werden, daß S1e N1IC des Prestiges

des Tragers oder des Renommees eINESs efe-staunend AJr hat mich groß ge-
mac. eiıne uınNe Magd VO NU: renten, sondern der Teilnehmer en

geschıeht. Dies hat eine Konsequenzen be-werden mich alle Generationen preisen.‘‘
Loblied auf das kEkrbarmen ottes ist advent- reıts bezuüglich der rage Wiıe kommen WIT

geeigneten Themen fur die Erwachsenen-1C Ankundigung ıner euen Welt, der
die Armen selıggepriesen, die nbedeuten- bıldung? „Erwachsenenbildungsprogramme
den un! Nutzlosen beschenkt un! die Demu- entstehen melst noch ‚Iur' un! weniger ‚mıiıt'

den Betroffenen Oder interessierten Erwach-i1gen erhoht werden. Ihre Begnadung ist eın
es Zeichen des Protestes eine VO  - Mitverantwortung bedarf

laber] des aktıven JTuns, der Erprobung undLeistungsfäahigkeıit und Tuchtigkeit geblen-
dete Gesellschaft, die e1s mıiıt Intellekt un! Kınubung. er ist VO ang NOL-

wendiıg, die Adressaten der Zielset-Menschseıin mit rfolghaben gleichsetzt. Ihr
est ladt uUunNsSs eın, mıiıt dem Erbarmen ottes ZUNg, Planung und urchfuhrung beteilı-
uch fur NsSseITe dunkle Welt rechnen un! gen  06 92) Es geht also be1l der Theme  1nN-

dieser Hoffnung dem ommenden Herrn dung nNn1ıC. NUur darum, die Themen ıch

entgegenzugehen. benennen, sondern zugleıc und ebenso
gewichtig den Zugang der Adressaten
den Themen Wiırd bel diesem nsatz VO':
ema auf den etroffenen enschen hın
gedacht, reflektiert der zielgruppenorien-
Jlerte nsatz direkt auf dıe Lebenssıtuation
eiıner estimmten ruppe VO  5 Menschen
und estiımm: VO  - er den darın enthalte-
1E  5 UOriıentierungsbedarf, 1Im Hinblick
auf Eiltern VO: kleinen Kındern oder Bewoh-
Delr ınes Altenheims nhand VO:  > Beispile-
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